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HagesneuigKeiten .
Baden .

* Karlsruhe , 4 . Aug . Der Staats¬
auzeiger enthält die landesherrlichen Ent¬
schließungen , wonach mit den Vorbereitungen
für die Erneuerungswahl zum Land¬
tag unverzüglich zu beginnen ist . Aus der
zweiten Kammer scheiden 32 Abgeordnete aus .
Aus der ersten Kammer scheiden aus die
beiden Vertreter der Universitäten Heidelberg
und Freiburg und von den Abgeordneten des
grundherrlichen Adels Franz Freiherr v . Bod -
man in Bodman , Wilhelm Freiherr Röder
v . Diersburg in Freiburg , Richard Freiherr
Böcklin v . Böcklinsau in Orschweier , Ernst
August Freiherr Göler v . Ravensburg in
Sulzfeld , Landgerichtsrath Albrecht Freiherr
Rüdt v . Collenberg - Bödigheim , letzterer in
Folge seiner Ernennung zum Landgerichts -
direktor in Karlsruhe . Die Wahlkommissäre
sind sämmtlich ernannt und werden im Staats¬
anzeiger bekannt gemacht .

* Karlsruhe , 4 . Aug . Heute Nachmittag
l wurde der Buchdruckereibesitzer Mo riell ,
^ früherer Besitzer des Residenzanzeigers hier -
s selbst , in Heidelberg wegen Betrügereien ver -
^ haftet .

* Liedolsheim , 4 . Aug . Heute sind es
gerade 8 Tage , daß die Gemeinde Liedolsheim
von einer Feuersbrunst heimgesucht wurde .
Zwischen 8 und 9 Uhr heute Morgen brach
abermals hier Großfeuer aus . Infolge der
groben Hitze und Trockenheit griff das Feuer
so rasch um sich , daß innerhalb einer Stunde
verschiedene Gebäude in Flammen aufgingcu .
Im Ganzen wurden 9 Scheunen eingeäschert.
Die Besitzer der abgebrannten Gebäude sind
Ernst Friedrich Oderacker , Friedrich Harzel ,
Kannewirth Herbst , mit ä Scheunen nebst
Brennereianwesen und Nebengebäude , Emanuel
Rosenthal , Karl August Zimmermann , Küfer¬

meister Blattercr , Bäcker Emil Geiß , I . A.
Seitz Wittwe , Wilhelm Seith . Wohnhäuser sind
nicht abgebrannt . Soviel bis jetzt festgestellt
werden kann , beträgt der Schaden , da viel Ge -
treidevorräthe verbrannt sind , 50 — 60 000 Mk.
Durch das Eingreifen der Liedolsheimer,Grabener ,
Hochstettener , Linkenheimer und Rußheimer
Feuerwehren gelang eS , das Feuer gegen 1 Uhr
ans seinen Herd zu beschränken . Sämmtlichc
Abgebrannten sind versichert . Menschenleben sind
nicht umgekommen . Ob Vieh verbrannt ist,
konnte bisher noch nicht festgestellt werden . Man
vermuthct Brandstiftung und konnte jedoch noch
nichts Genaues festgestellt werden . Das Feuer
begann in einer Scheuer , welche direkt an der
Landstraße liegt , so daß das Feuer nur auf
Brandstiftung zurückgeführt werden kann . —
Gestern Abend gegen 6 Uhr fuhr der Landwirth
Heinrich Tropf , 60 Jahre alt , an den Rhein .
Bald darauf wurden seine Kleider am Rhein
gesunden . Wie man hört , soll er ein Schrift¬
stück hinterlaffen haben , in dem er angibt , er

! sei lebensmüde . Familienvcrhältnisse sollen die
Ursache des vermutheten Selbstmordes sein .

* Pforzheim , 4 . Aug . Nach einer Be¬
kanntmachung des Bürgermeisteramtes ist in der
hiesigen Stadt der Typhus ausgebrochen . Seit
dem 20 . Juli sind 27 Erkrankungsfälle , jedoch
nur leichter Natur vorgekommcn . Das Bürger¬
meisteramt warnt vor dem Genuß von ungekochtem
Trinkwasser , da die Ursache der Erkrankungen ,
wie bei den früheren Epidemien , im Trinkwasser
zu suchen ist.

— Herr Neuwirth , der bisherige national -
liberale Abgeordnete des badischen Wahlbezirks
Sinsheim , erklärte sich bereit , eine Kandidatur
wieder anzunehmen .

Heidelberg , 3 . Aug . Im vorigen Winter
wurde der stuä . Angela Bertola von Chiasso
auf dem hiesigen Bahnhofe von dem bezechten
stuä . Hermann Hummel angestoßen . Da
Hummel es für unnöthig hielt , sich zu ent¬
schuldigen , äußerte Bertola seinen Unwillen ,
worauf Hummel durch den stuä . Gg . Eckert
von Bamberg dem Bertola eine Säbelforderunz
mit schweren Bedingungen zugehen ließ . Bei
dem Zweikampf , der^ m Juni auf dem hiesigen

Vandalenhaus ausgefochten wurde , trug Bar -
tola sehr schwere Verwundungen davon . Die
Strafkammer , vor welcher heute die Sache ver¬
handelt wurde , verurthcilte den Hummel , als
den Provocircnden und in Anbetracht der Gering¬
fügigkeit des Anlasses zu einer Festungsstrafe
von 6 Monaten , Bertola erhielt 3 Monate
2 Wochen und Eckert , der als Cartellträger
nicht bemüht gewesen ist , den Zweikampf zu
verhindern , 3 Wochen.

— In Emmen dingen hat der verdiente
bisherige nationalliberalc Landtagssbgeordnete
Pfefferte sich bereit erklärt , wiederum ein
Mandat anzunehmen .

* Furtwangen , 4 . Aug . Nachdem längere
Zeit schwüles Wetter geherrscht hatte , zog gestern
Abend ein kurzes aber schweres Gewitter mit
io Minuten anhaltendem Hagelschlag über
unsere Gegend . Der Hagel hat an den Feld¬
früchten , auch Beeren , nicht unbedeutenden Schaden

§ angerichtet .
! Deutsches Reich .
^ Wilhelmshöhe , 4 . Aug . Die Kaiserin
ist mit den kaiserlichen Kindern hier rin¬
ge troffen und wurde am Bahnhof vom Ober¬
präsidenten Grafen Zedlitz - Trützschler , dem
kommandirenden General v . Wittich und Land¬
rath Dörnburg empfangen . Der Kaiserin wurde
von einem jungen Mädchen ein Rosenstrauß
überreicht .

* Wilhelmshöhe , 4 . Aug . Der Kaiser
ltraf gestern Abend nach 8 Uhr hier ein und
^ wurde von der Kaiserin und den kaiserlichen
Kindern empfangen . Alsbald nach der Ankunft
begaben sich die Majestäten zu Wagen zum
Schlosse , auf dem Wege von der Bevölkerung
herzlich begrüßt .

* Berlin , 2 . Aug . Eine nachträgliche
Prämiirung durch den Kaiser ist , wie die
Blätter melden , dem Sängerchor des Turn¬
vereins zu Ofsenbach jetzt zuTheil geworden .
Dieser Verein ist durch ein ungünstiges Geschick
bei dem ersten deutschen Männergesang s -
wctlstreit zu Kassel um einen ihm sicher
in Aussicht gestandenen Ehrenpreis gekommen .
Da die Leistungen des Chors aber den vollen
Beifall des Kaisers fanden , so hat der Monarch

Jeuilketorr . 4)

ic Die Sirene .
Novelle von F . von 2 impnrg .

(Fortsetzung .)
„Vorüber , vorüber, " murmelte er abermals ,

„es war eine Versuchung , der mein Herz erlag ,
aber nie mehr — nie mehr ! Unsere Pfade
werden wohl im Leben nicht wieder sich kreuzen
und wenn auch — ich werde durch Anna ' s
Liebe gewappnet sein vor neuen Versuchungen
dieser grauen Sterne . "

Die Sonne ging in strahlendem Glanze
unter , cs war ein köstlicher Neujahrstag gewesen;
Oskar kam soeben in ' s Zimmer Baumanns
hereingesprungen , um ihn zu einem Spaziergang
abzuholen .

„Die Eltern und Anna wollen auch wit¬
schen," rief Oskar fröhlich , „ die Tage nehmen
ia zu und es bleibt noch eine ganze Weile hell ."

Der Kandidat seufzte tief auf , wie ein
Fingerzeig des Schicksals erschien ihm dieser
Spaziergang , aber er wich nicht zurück. Er
Aollle Heilung suchen von jener tiefen , blutenden ^
^ undc drin im Herzen und die freundliche j
lansre Amtmannstochtcr war bereit , Alles , was

in ihren Kräften stand , zu thun , um ihn glücklich
zu machen für ' s ganze Leben .

Ja , es war ein ereignißreicher Weg ! Die
Eltern gingen voran , das Paar hinterdrein und
Oskar trieb sich abwechselnd vor oder hinter
ihnen in Gesellschaft eines Hühnerhundes umher .

„Anna , theure Anna , der Zeitpunkt ist ge¬
kommen, " begann Baumann ernst , „ mein Vater
schrieb mir , ich würde zum Sommer eine gute
Stelle erhalten und — so will ich denn mit
Ihren Eltern sprechen ! "

„ Thun Sie es , Konrad, " hauchte sie bewegt,
„ so brauchen wir unser Glück und unsere Liebe
nicht mehr geheim zu halten . Ach , wie namen¬
los selig bin ich doch !"

Die Eltern standen in dem Augenblick still,
Baumann ergriff des Mädchens Hand und trat
mit ihr näher : „Herr Amtmann , ich bitte um
die Hand Ihrer Tochter ! "

Das war ein Jubel und ein Glück dort
auf dem freien Felde , im Schnee und bei den
letzten goldenen Strahlen der Abendsonne .
Oskar jubelte , die Eltern umarmten abwechselnd
das Brautpaar und Anna vergoß Thränen
reinster Seligkeit .

Sie Alle bemerkten nicht , wie bleich und
ernst der Bräutigam aussah und wie gepreßt
seine Stimme klang , als er jetzt sagte : „ Gott

helfe uns in allem Glück und Leid — bis zum
Tode , liebe Anna !"

„ Ja , das wolle er , mein Konrad , aber in
deiner Liebe werde ich glücklich sein . "

3 . Kapitel .
In Frau von Haidens eleganter Wohnung

in der Residenz herrschte viel Leben , es sollte
eine große Gesellschaft stattfinden , obgleich

! draußen bereits die Hand des Frühlings über
Baum und Strauch geglitten war . Es sproßte
und trieb überall , die Vöglein zwitscherten im
frischen Grün und die Lerche stieg jubilirend
zum blauen Aether auf , aber das störte die
elegante Gesellschaft nicht, denn man flüsterte
von „ Verlobung " am heutigen Abend . Jutta
rauschte schon im eleganten rothseidenen Abend -
auzuge durch die Salons und blieb endlich auf
dem Balkon stehen ; es war sieben Uhr , die
Gäste konnten jeden Moment kommen , daher
blieb sie gleich hier , um dieselben zu empfangen .

Wird Graf Rothenau heute wohl sprechen ?
Ihr graues Auge hing sinnend an dem soeben
verschwindenden Sonnenball , es war , als erblicke
sie in demselben allerlei glänzende Bilder der
Zukunft , denn ein stolzes Lächeln überflog das
schöne Antlitz . Eine neungezackte Krone und
ein uraltes Wappenschild leuchteten ihr ent¬
gegen, sie öffnete den Fächer , um sich Luft zu-



rhn jetzt durch die Verleihung einer großen
silbernen Medaille mit seinem Bildnisse und
einer entsprechenden Widmung geehrt .

Berlin , 4 . Aug . Die Enthüllung des vom
Verband deutscher Genossenschaften errichteten
Schulze - Delitzsch- Dcnkmals fand heute Vor¬
mittag in Anwesenheit der Vertreter des Staäts -
und städtischen Behörden statt . Ter erste Redner ,
Professor Virchow , übergab das Denkmal dem
Bürgermeister Kirschner , der es Namens der Stadt
dankend übernahm . Ferner sprachen der Ge -
nossenschafSanwalr Dr . Krueger , Wrabetz -Wien
und Gray - Manchester . Zahlreiche Kränze wur¬
den am Denkmal niedergelcgt . Der Feier folgte
ein Frühstück im Rathaus .

— Aus Köln wird berichtet : Eine überaus
ruchlose Thal vollfühlten junge Burschen in
dem an der Brölthalbahn gelegenen Trautheim .
Sie überfielen einen Rivalen , ermordeten ihn
und legten den Leichnam auf ' s Bahngeleise , wo
er von einem Zug zerstückelt wurde . Ein Mäd¬
chen war Zeugin des Vorgangs . Es verlor
dabei seine Kopfbedeckung , die schließlich zum
Verräther der Mörder wurde . Mehrere in die
Mordaffäre verwickelte Burschen sie bereits ver¬
haftet .

Göttingen , 1 . Aug . In einer Studenten¬
versammlung wurde nochmals über die Er¬
richtung einer Bismarcksäule verhandelt . Es
wurde beantragt , den vor einigen Wochen ge¬
faßten Beschluß , eine solche Säule nicht zu er¬
richten , umzustoßen . Nach erregter Besprechung
und nachdem vor der Abstimmung ein Theil
der Studenten die Versammlung verlassen hatte ,
wurde , wie man der „Köln . Ztg ." schreibt , der
Antrag angenommen und ein Ausschuß von
sechs Studenten gewählt , der die Errichtung
einer Bismarcksäule in die Wege leiten soll.

OesterrciHtsche Monarchie .
* Wien , 4 . Aug . Authentische Berichte über

die Unruhen , welche in der Nacht vom Diens¬
tag zum Mittwoch in Gablonz entstanden ,
stellen fest , daß nach Auflösung einer Versamm¬
lung Demonstrationen gegen den Z 14 statt -
sanden , an welcher sich etwa 6000 Personen
beteiligten . Die Gensdarmerie ging mit ge¬
fälltem Bajonett vor und zerstreute die Volks¬
menge . Niemand wurde verletzt . 16 Personen
sind wegen Auflaufs angezeigt .
_ ^ . Schweiz .

zj '̂ s den Alpen , 3 . Aug . Wie aus
GrindelwÄd berichtet wird , ist der Engländer

Bergue inff Zwei Führern bei der Besteigung
des Schreckho^ von einer Lawine erfaßt
worden . Sie kon " ^ vivdesalleDreigerettctwerden .

Krarrtreich.
* Nennet 4 - Aug . Wegen der aus¬

nehmend großen Hitze wird der Dreyfusprozeß
im großen Saale des LyceumS stattfinden .

Dreyfus wtird nur eine Straße zu überschreiten

haben . Dieselbe wird , um die geringste Kund¬

gebung zrU vermeiden , durch Gendarmerie abge¬
sperrt »werden ._ _

Belgier ; .
* Brüssel , 4 . Aug . Abends 11 Uhr

wurde auf dem hiesigen Nordbahnhofe ein Brief¬
sack , welcher nach Herbersthal bestimmt war
und Gelb und eingeschriebene Briefe
für Deutschland enthielt , in dem Augenblick
gestohlen , als er zum Zuge gebracht werden
sollte . Der leere Briefsack wurde heute Morgen
im hiesigen botanischen Garten gefunden . Die
Polizei hat die Gewißheit erlangt , daß es sich
um eine internationale Gaunerbande handelt ,
die seit einiger Zeit auf der Linie Ostende -
Brüfsel ihr Wesen treibt . In den letzten Tagen
wurden auf dieser Strecke mehrere bedeutende
Diebstähle begangen .

* Antwerpen , 5 . Aug . Ein mit 2 Offi¬
zieren besetzter Ballon des Geniekorps
stürzte in die Schelde . Die Offiziere , welche
in Gefahr waren zu ertrinken , konnten noch
durch einen Dampfer gerettet werden .

Gnglanv .
* London , 4 . Aug . Nach einer bei Lloyds

eingegangenen Depesche aus Jacksonville -
Florida von heute sind 13 Schiffe während
einesCy ! Ions beiCarabelle theilszertrümmert ,
theils an Land geworfen worden .

* London , 4 . Aug . Nach einer weiteren
Depesche aus Pensacola (Florida ) wurde durch
den Orkan in der Nach: zum Mittwoch der
größere Theil der Stadt Carabele zerstört .
Auch an anderen Orten Florida ' s wurde be¬
trächtlicher Schaden angerichtet . Man glaubt ,
eine Anzahl Menschen sei umgekommen .

* London , 5 . Aug . Die Herzogin von
Albany erwiderte gestern bei ihrer Rückkehr
von Windsor nach Echcr auf eine an sie ge

Rumänien .
* Bukarest , 5 . Aug . Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht folgendes Bulletin : Das Befinden
des Königs hat sich gebessert . Der Kräfte¬
zustand dürfte in kurzer Zeit normal sein.

Amerika .
* New - Jork , 4 . Aug . Nach einer Mel¬

dung des „ New - Aork Herald " aus Rio de
Janeiro erklären die dortigen amtlichen Organe
das Gerücht von dem geplanten Bündnitz
zwischen Argentinien und Brasilien für
unwahr .

* New - Aork , 4 . Aug . Aus Hampton
( Virginia ) lauten die Nachrichten über den Stand
des gelben Fiebers besser . Es sind weder
neue Erkrankungen noch neue Sterbefälle vor -
gekommcn .

* Cleveland , 4 . Aug . Gestern Abend
wurde von der aufrührerischen Menge eii^ -

Straßenbahnwagen mit Nitroglycerin in düH
Luft gesprengt . Verletzt wurde Niemand .

BersürieSenes .
— Die Niederlegung der Metzer Wälle

dürfte demnächst in Angriff genommen werden ,
da der Gemeinderath als erste Rate die Summe
von 648000 Mark bewilligt hat . Dafür sollen
die militärstskalischen Gebäude , die dem Be¬
bauungsplan hinderlich sind , abgebrochen und
an einer anderen Stelle wieder aufgebaut werden .

— Die H itze ist in Sevilla auf 54 Grad
in der Sonne und 47 Grad im Schatten ge¬
stiegen . Das Asphalt der Bürgersteige schmolz
natürlich . Die Arbeiten auf dem Staden mußten
zeitweise eingestellt werden , da die Arbeiter dem
Ersticken nabe waren . Vom Lande werden viele

richtete Ansprache folgendes : Mein Sohn gehört ! Fälle von Sonnenstichen gemeldet . Wer irgend
jetzt zur deutschen Nation . Ich bitte Sie , sich ! kann , flüchtet nach der Küste . In Madrid „er-

mit mir in den glühendsten Wünschen zu ver - i freut " man sich fortgesetzt einer Temperatur
einen , daß er seinem neuen Vaterland getreu ivon „ nur " 40GradimSchatten . Dabeiherrschteine
sein und diejenigen beglücken möge , unter denen anhaltende furchtbare Dürre . Seit vielen Monaten

sein Leben zuzubringen er jetzt berufen ist . Ich hat es nicht mehr geregnet , und es wird bald

werde meine ganze Kraft darauf richten , ihn zu
lehren , ein guter , loyaler Deutscher zu werden .
Die Herzogin wird heute mit ihren Kindern
die Reise nach Schloß Reinhardsbrunn an -
treten .

* London , 5. Aug . Dem Reuter ' schen
Bureau wird aus Peking von gestern gemeldet :
Der italienische Gesandte erklärte gestern
im Tsungli - Iamen , Italien wünsche mit China
herzliche Beziehungen zu unterhalten . Die italie¬
nische Regierung werde demnächst gewisse Vor¬
schläge machen, welche , wenn China sie annehme ,
in zufriedenstellender Weise die durch den
Zwischenfall wegen der San -Mun -Bai hervor -
gcrufenen Schwierigkeiten beilegen würden . Der
Gesandte äußerte sich jedoch nicht darüber , wie
diese Vorschläge beschaffen sein würden . Das
Tsungli - Damen erwiderte , China werde unter
keinen Umständen irgend weichen Vorschlägen
zustimmen , die darauf hinausliefen , seine Jn -
teressen zu berühren .

Wassermangel einlretcn .
— Sternschnuppenfälle . In der ersten

Hälfte des August trifft unsere Erde die Bahn
der Perseiden , der Sternschnuppen , die von dem
Bilde des Perseus ihren Ausgang zu nehmen
scheinen und auch wohl „Thränen des heiligen
Laurentius " genannt werden , weil sie sich am
Tage dieses Heiligen einzustellen pflegen . Die
Beobachtung am Abend wird zum Theil freilich
durch das Licht des dem ersten Viertel zueilen¬
den Mondes beeinträchtigt .

Marktberi cht .
( -) Durlach , 5 . Aug . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 93 Läufer¬
schweinen und 250 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 75 Läuferschweine und 215 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für das Paar Läuferschweiue ^
35 — 72 für das Paar Ferkelschweine
18— 21 Gute Waare fand raschen Absatz, Z
geringe Woare nicht begehrt .

zuw ' üyen , die Aussicht berauschte das stolze
Mcädchen .

„ Störe ich Sie , mein gnädiges Fräulein ? "

frug eine tiefe Männerstimme , und als Jutta
sich

'
umwandte , verneigte sich ein junger Offizier

ritterlich vor ihr .
„Herr von Zeuner ! Ah so , ich hörte gar

nicht , daß Sie eintraten ! "

Der Ton klang lühl und seltsam und der ,
dem er galt , biß sich heftig auf die Lippen ,
aber er blieb .

„Wie freue ich mich, einige Worte ungestört
mit Ihnen reden zu können , Fräulein Jutta, "

begann er dann wieder und schaute sie so recht
tief und innig an , „ seit dem letzten Garten¬

konzert vor vierzehn Tagen habe ich umsonst
darauf gehofft ."

„ Sie haben ein gutes Gedächtniß — mir
war das längst entfallen ."

„Mir nicht — ich habe die Jasminblüthe ,
welche Sie mir beim Kotilion gaben , verwahrt
wie ein Heiligthum ."

Nun wußte das kokette Mädchen , wo hinaus
er wollte ; einen Augenblick schlug ihr Herz
stärker , dann aber kräuselte sie verächtlich die
vollen Lippen .

„O , das war die Blume nicht werth ! Wie
viele Kotillonsachen empfange ich immer und
welch einen großen Raum bedürfte ich, um sie

alle zu bewahren ! Nein , bei mir wandern sie
ohne Gnade und Barmherzigkeit in ' s Feuer ."

„ Und Sie machen keine Ausnahme dabei ?"

„ Nein, " sie zog die Schultern empor , „ mir
sind alle Geber sehr gleichgiltig ."

Er biß sich abermals auf die Lippen . „ Das
ist wenigstens deutlich , meine Gnädigste , und
ich war ein Thor , zu denken, daß jener Blick,
jenes Lächeln , welche die Jasminblüthe be¬
gleiteten , an mich speziell gerichtet wurden .
Sie gehören jedenfalls stets mit zu den Kotillon -
spenden ?"

„ Sic sagen das so eigenthümlich , Herr
Hauptmann ?"

„O , gewiß nicht, es soll ja scherzhaft klingen ,
meine Gnädigste ."

„Wir wollen auch heute etwas tanzen, "

begann Jutta ablcnkend , „wenn schon es nicht
mehr recht in den Frühling paßt . "

„ Ich komme eigentlich — um Abschied zu
nehmen , Fräulein Jutta ."

„ Sie , Herr von Zeuner ? Wohin gehen Sie ?"

„Ich bin für ein halbes Jahr von der
Residenz versetzt und fürchte beim Wiederkommen ,
Sie , meine Gnädigste , nicht mehr zu treffen ."

Sie erröthete , als sein ernster und doch
sehnsuchtsvoller Blick auf ihr haften blieb , un¬
willkürlich wandte sie das Haupt seitwärts und
stotterte einige unverständliche Worte .

Die Sonne war hinter den Bäumen des '
A

Parkes verschwunden , rosige Wölkchen flammten
am Himmel und ein leises Abcndlüftchen webte
über das stattliche Paar auf dem Balkon .

Hauptmann von Zeuners blaue Augen H
hingen an Jutta ' s feinem Profil , schon ließen
sich im Salon Stimmen vernehmen , Schleppen
rauschten , da neigte er sich zu ihr und wie ein
Hauch glitt es an ihr Ohr , in ihr Herz : „ Ich A
liebe dich , Jutta , du mußtest cs längst wissen." ,

Hatte sie es gar nicht gehört ? Mit voll- H
endeter Ruhe wandte sie sich jetzt zurück und

begrüßte kokett lächelnd einen grauhaarigen ,
gebückt gehenden alten Herrn , der herantrat .

„ O , Graf Rothenau , wie liebenswürdig ,
daß Sie unserer heutigen Einladung Folge
leisteten . Hoffentlich haben Sie sich nicht von
einer Jagd abhalten lassen . "

Hauptmann von Zeuner trat zurück, er war

sehr bleich geworden und unbemerkt von den

Anderen ballte sich seine Hand ; also das war

das Mädchen , dem er sein ganzes volles , reiches

Herz gegeben, welches er mit aller Innigkeit
liebte ; sie hatte mit ihm gespielt zum Zeit - ^
vertreib , bis jener alte , kränkliche Freier kam,

"

auf dessen kahler Stirn die Grafenkrone blitzte
und der über ein immenses Vermögen gebot!

Armer Zeuner !
(Fortsetzung folgt .)



Nr . 180 . AmtsyerkündigungsöLtM Er drn Großö . Amtsbezirk Amtach . 1899 .

Amilrche L ekmmt marlj üttg -'a
Die Influenza unter den Pferden betreffend .
Nr . 23,579 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

die Influenza ( Pferdestaupe ) bei dem Chargenpferd des Kgl . Haupt -

^ manns von Diringshosen an der Kgl . Unteroffizierschule in Ettlingen
^ wieder erloschen ist .

Durlach den 3 . August 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

A r n s p e r g e r .

M« « « U « II
per Stück 10 sind eingetroffen bei

_ W hikipp Lugev L Ärtrerken .
Wo ka«fcn Sie Kren guten

"

SW ^ HVei » r
Bei '

VT
'

. LievAsI in Durlach , Hauptstr . 40 .
Bekanntmachung.

Nr . 9265 . In das Gcsellschafts -
regifter wurde heute eingetragen
unter O .-Z . 13 l : Firma Hahn L

^ ißler in Königsbach . Die Gesell¬
schafter sind die Kaufleute Adolf

Hahn und Ernst Eißler , Beide in
Äönigsbach wohnhaft . Dieselben sind
nach württemb . Landrecht ohne Ehe¬
vertrag verheirathet , der Gesellschafter
Hahn mit Jda Müller aus Pfedel -
bach . O . -Amts Oehringcn , der Ge¬
sellschafter Eißler mit Anna Löw
von Zuffenhausen , O . - Amts Ludwigs¬
burg . Das Gesellschaftsverhällniß
bat am 1 . Juli d . Js . begonnen .
Jeder Gesellschafter ist zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt.

Durlach , 18 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht :

_
Nebel ._

Durlach .
2 . SlkjgttUNgSllNkNU - jgUUg .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am
Montag den 7. August 18SS ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier die nachbc-
schriebenen Liegenschaften der Sattler
I . Grauli Eheleute dahier öffent¬
lich zu Eigcnthum versteigert . Der

ßendgiltige Zuschlag erfolgt , auch"
wenn der Schätzungspreis nicht '

erreicht wird .
Die übrigen Versteigerungsgcdinge

können beim Unterzeichneten einge¬
sehen werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

Gemarkung Durlach .
I . 7 a 05 gm Hofraithe und Haus¬

garten an der Schwanenstraßc ,
neben Friedrich Wächter , Lud¬
wig Karcher und Gr . Fiskus ,
worauf erbaut sind : ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller , eine einstöckige Werkstatt ,
ein einstöckiger Stall mit Schopf
und Schweinstallung , geschätzt
zu 14,850 Mk.

-2 . 40 a 51 gm Ackerland in
3 Parzellen , geschätzt zu
850 Mk .

3 . 10 a 72 gm Weinberg im
obern Wolf , geschätzt zu 250 Mk.

Durlach , 19 . Juli 1899 .
Großh . Notar

_ Herrmann ._

Nötiger - DerkkigkliW.
Dienstag den 8 . August

189S , Vormittags 9 Uhr, läßt bas
Badische Train - Bataillon Nr . 14
den Dünger für August d . Js .
meistbietend gegen Baarzahlung
öffent li ch versteigern ._

strinat -Znzeigm .
bin einfach möbl -, !

,
" ' Ol ) sofort zu miethenl

(st gesucht . Offerten an die Exped .

kesies
lafMasser . spnuoci . .

blrmptmsckorlaAS bei HV1IZ» . ! ! «» >» i« « i in Nurl » « l» .

Lesteüt seit
1825.

LestOit seit
1825.
von luk . < I» r . L « vlitvnl »« i7A« r in ZItill »

liekerrut vvrsolüeü . tnrstliclier Wuser , v «Itberü!imt , uitkevLiirtes krsrisokungs-
un<i WLscürr-lsssr , von üriitiiclitzn Aritoritiiteii bei sck« »cken , entrünüeten Augen
unil KlisäerrclnrScke K» rvrrüxlielist rmpkolileii, feinstes l' arküm .

In flüscben -t 40 u» <! 70 ?fx.
zileinveilcunk -kür vurluob bei t -' . Vl

^ In meinem Neubau , Ecke der
f Grötzinger - und Werderstr . , sind
folgende Wohnungen auf 1 . Oktober
zu vermiethen :

Eine Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern , Badezimmer und
Balkon mit aller Zubehör , kann
event . auch getheilt werden .

Zwei Wohnungen mit je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör .

Zwei Mansarden - Wohnungen
mit je 2 Zimmern nebst Zubehör .

Näheres bei
Hch . Seiter , Herrenstr . 19 .

Schutzmarke . ? rämürt mit äsu bösbstsv übrsuxreissu !

ükei ' 8 Söi 8 Lkö 8 l' uIvei '
tödtet mit Sicherheit : Schwaben . Schaben . Wanzen .
Flöhe , Russen . Fliegen . Ameisen . Affeln , Bogrl -

milben , überhaupt alle Insekten .
In Durlach echt bei HG « olil « , Hauptstr . 52 . ^ O ' tober

Durlach . Herrenstr . 17.

Zwei Wohnungen
in gesunder ruhiger Lage , die eine
von 3 , die andere von 2 Zimmern
mit allem Zubehör , Alles der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , sofort
oder späterzu vermiethen . Näheres bei

Fritz Kunzmann ,
Weingarter Straße ,

dlk . Der 2 . Stock kann auf
Verlangen auch an eine Familie
vermie lh et werden ._

Elegante Wohnung,
5 geräumige Zimmer ? c . , beziehbar

«L Hv » t8 « kvl

(vorm , frsnr kaue ) 0Isenburg (Lacken) ,
8olicks LerubSHuelle . ^

Vertreter
Zssuebt . (Iruunt -irt

frei von Lseenren
uns äikeriscben Oelen ,

ber ^estellt naeb fronrösisebor / ert .
^ .b^eluFerte , wücke IVaare .

Auster gratis unä franko .

pr »svk . Daknsr - Lt ,
LL » LL8rsr1i « , L » 88 « 38 .

näebst cker XrieAstrasse .
8 xs 2 is .ILbs .ti : Lronsn rruck DrüLksns -rdsibs «

( 2A .Ln6rss .b2 oLns ikls -bbTn ) .

Gin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

_ Milhelmftraße 4 .

Gin solider Arbeiter
erhält Wohnung

i _ Rapprnstratze 4 , 2 . Stock .

butter , i -ekleiäunxen ete .
kmi ! funeke .

Lodlenr, Lcklossstr. 7 ,

l« er : HLU ^Iart ». Ll.. iz.Illartr gratis vvZ krsseo .

Zuber , ein noch neuer ,
^ 400 Liter haltend ,

j ist zu verkaufen
Jägerstratze 3«.

Schlaföeckl
In grauen , rothen nnd neuesten bunten Jacquardmustern , sowie Bügeldecke « ist ein großer

MM
" ^ LDtrLisxostrsiL

soeben eingetroffen und wird , solange Vorrarh reicht,

abgegeben .

Karlsruhe , Kaiscrstraße 12S , nächst der Kreuzstrahe .
0

008
Etter 's Kcrustrunk ist das beste und billigste Erntegetränke !

Etter 's Fruchtsaft zur Bereitung von Etter's Saustrunk bezieht man von Wilhelm Eiter , Sigmaringen , oder durch folgende
Niederlagen : Gustav Ad . Eierruann , Diirlach , Th . Riedel , Weingarten .



Frem . Feuerwehr Lmlach.
Am Sonntag den !

13 . Anguss findet das !
25jährige Stiftungsfest der
freiwilligen Feuerwehr in
Daxlanden statt . Die¬

jenigen Kameraden , welche
an diesem Feste theilnehmen wollen ,
ersuchen wir , sich längstens bis
Donnerstag Abend bei dem I . Ad¬
jutanten Karl Dill anznmelden -

Pas Kommando :
Karl Preiß .

1 . Autzball-Elub Tmlach.
Am Sonntag de « 6 . d . M . ,

Nachmittags 4 ', Uhr , findet auf
dem Rintheimer Exerzierplätze
zwischen dem Fußball -Verein Karls¬
ruhe und dem ! Fußball -Club ein
Fntzball-Wettsprel statt , welches
hochinteressant zu werden verspricht .

Der Eapitän .

llslsnllkr I9ÜÜ.
Lis jstrt ersebisnsn :

L, » d >r « r I»»» k . » ote , 30 H ,
v « »»» Ll »« ii > , 30 Hs ,

50
I »« ut »« !»erirvivt »8k « tv,40 ^

DnrlLvst Ksnl VslL
_ am Aarltt .

Beerenmnhlen , Saftpressen ,
Bohnenhobel L -Schnitzler,
Gemüsehobe ! L - Reib -

maschiuen,
Fleischhackmaschinen

iv größter Auswahl billigst bei
Otto 8eklmikji ,

Eisenhandlung beim Rathhaus .

I? llnierprise, ^
amerik . Fruchtpresseu,
Keerenmnhle « L Saftpressen ,
Fleisch- L Gemüsehacker,
Gemüse - ^ Kshnenhobel ,
Rettig - Sohnenschneider ,
Hieibmaschinen,
Wasch- L Wringmaschine «,
Waschmange«

empfiehlt in größter Auswahl billigst
X . I- sussIsn , Lammstr .

Korbwaaren .
Bringe mein gut sartirres Lager

in allen Sorten ArmkSrbe « ,
Wasch- ^ Papierkörbe » , Hand-
kosserchen , Klumentische« ,
grauen runden Körben , grauen
Marktkörbrn , Ncilekörben in
allen Größen und Preislagen , ver¬
schiedenen feineren Korbmaaren ,
Wannen für Bäcker und Müller
zu den billigsten Preisen in em -
pfchlesve Erinnerung .

am Marktplatz .
I ', Viertel am
Rumpelweg u .

1 Viertel im Kaiscrsberg , zu ver¬
kaufen
_ Wirths chast zum Alten F ritz.

-
"
L 'ettel , zu

, verkaufen

_ Kelterftratze 8.
» 8 M, ! Vtl . 10 Rthn .,M » LÄ L! « ist zu Verkaufen .

Näh eres Pftnzoorssadt 21 .

Sommerwaizm,
X Morgen in den hohen Erlen , zu
verkaufen . Näheres

Sauptftrastc 8 .

KinLadung .
Zu dem aus Anlaß der Landesversammlung des Evangelischen

Bundes stattfindendeu Festgottesdienst , sowie zu der Festversammlung in
der Festhalte laden wir die Glieder der evangelischen Gemeinde hier¬
durch herzlich ein und zwar mir dem ausdrücklichen Bemerke , daß die
Fesrversammlung als Gemeindeversammlung unter möglichst zahlreicher
Theilnahme auch der Familien gefeiert werden soll.

Specht , Stadtpfarrer.
_ _ Größte , Stadtvikar._

Fahresseg unseres FuMniwereius
morgen , Nachmittags ^ 3 Uhr , Seboldstraße 2 .

Aeftpr -ediger - A . A . Deck ctiro ; HLirttgarL .
Abends 8 . Uhr Kesanggottesdienst .

Eintritt frei . - — Jedermann ist trennolich einaelaven .

Kirstisclmsk- Em .
" ' "

Zeige einer verehrt . Einwohnerschaft , sowie meinen Freunden und
Könnern von hier und Umgegend hierdurch ergebenst an . daß ich meine
Wirthschast zur Kanne wieder selbst übernommen habe.

Für Verabreichung von guten Speisen und Getränken werde ich
Sorge tragen und bitte um geneigten Zuspruch .

HochachtungsvollV.
Durlach den 5 . August 1809 .

irthschafts -Uebernahme.
Einem verehr ! , hiesigen und auswärtigen Pub -

^ likum die ergebenste Anzeige , daß ich das
6 ksstiisus rum ksimhok !
x dahier unterm Heutigen übernommen habe . !

Es wird mein Bestreben sein , meine werthen !

Heute Samstag Abend beginnen
die regelmäßigen

Hesangsproöen
unter der Vereinsleiiung .
_ Der Vorstand .

I *. )
Kauptlkraße 48 ,

Durlach ,
empfiehlt zur bevorstehenden Kirch -
weihe sein reich assortirtes Lager in

Porzellan L Glas ,
weiß und dekorirt ,

Tafel , Caffee - , Thee - L
Wasch Servicen , 4

Emaille Geschirr, Lampen/
Nieparaturen aller Art werden

im Laden angenommen , prompt
und billig besorgt ._ _

Gründlichen Flnterrichl
im Weiß - , Bund - und Kunst -
sticken , sowie im Weitznähen
und in allen feinen Handarbeiten
ertheilt vom 16 . August ab

Frau Albrrcht Hossmann .
Herren straße 7 .

Arbeit zum Sticken wird an¬
genommen .

Mupt- Ügöntui '.

Grüner Hos .
Sorrntacz den 6 . Arrgull , Wcrcbrnittcrgs 3 Mür :

Eintritt frei .

WrsF
'
OS '

.

Grstznigen . — Gllßhgns sm Adler.
Sonntag den k. d . Mts . findet

Arntetanz
statt , wozu ergebenst cinladet i

N . HunLrnsnn .

Krötringsn .

^ Gäste mit reinen Oberländer Weinen und guten Speisen auf 's I Eine in jeder Beziehung kon - ^j Beste zu bedienen und bitte ich um geneigten Zuspruch . j » kurrenziähige Unfall - und «
! Achtungsvoll ! Z Haftpflicht - Versicherung «- «
! M . anl "tt8 ^ snrinzl ! zum Baknllof . ! 8 Gesellschaft beabsichtigt , ihre »

« Ar «»88 « UI
8 neu zu besetzen .
» Herren , die auch auf die Zu - :
« führung von Neuversichcrungcn
8 bedacht sind, wollen Offerte unter 8» v . 4 . a . d . Exp . d . Bl . richten . »

/ Erdarbeiter ,
0 — l2 tüchtige , können Montag

früh bei den Wasser ! eitungsarbeiten
in Durlach in Arbeit treten . Näheres
bei Karl Heinrich Zssnßgnug in
Berghausen ._

s Pferdeknecht
findet sofort oder später lohnende
Beschäftigung bei

Htto Wesinger .
_ Eilen - und Kohlenhandlung .

! Monatsfrau
! gesucht . Zu erfragen bei der Exp .
I Suche au > sogleich ein braves
fleißiges Mädchen , am liebsten
vom Lande . Zu erfragen

Kadrschrr Hof, 3 . Stock
Ein 14 — Ichähriges Mädchen

! wird zur Beaufsichtigung eines
ijährigen Kindes den Tag über

! gesucht . Zu erfragen bei der Ex-
>0 ! pedition dieses Blattes ._ ,

Cvange « . Beretnshaus .
Zehntstraße 6.

Sonntag II Uhr : Sonntagsichulc .
Jeweils Abends 8 Uhr :

Sonntag : Biblischer Vortrag .
Montag : Betstunde .
Dienstag : Jünglingsabend .
Mittwoch : Singstunde .
Donnerstag : Bibclstunde.
Freitag : Soiintagschiilvoibereituiig -

KS8MSU8 rum öären .
Sonntag den 6 . August :

Großes Tanz - Vergnügen ,

K

j wozu - rgcbcnft einladcr

kiöusb Zmkörkl ' Lut ,
per Pfund 15 fortwährend zu
haben bei

Frau Geiser .

N

P

D - >

Durch Ucbcriiahme eines großen Postens
VULLLlLiL ^ Sr M ^ DOZLA

' DLvlLlr ^ S ,
Waschbecken , Teller etc . bin ich im Stande , zu

staunend bissigen Preisen
abzufctzen.

Eisen
OFF « '

d
- «L Kohlenhandlnng an der Gi,ötzlngcrsttabe.

Kr s; Ihrer rorrüxliclwr 8nppe ,rrir : l» >8- , strieü- , llrk- . 8agc>-' ii ' et?. ( 5V ver -rcliiech dorten),in rvkiaxen Niiiute» nur mit
llas 7Lkeieken, IVasser Iwrsteilbar, rmptielilt al»:̂<re , l » ^ . » er u «« l» r «, stimpktr . 71 .

per

(5
15

Nettes § tlt»eriirnut ,
H, bei

Arievenskapelle .
Seboldstraße 2.

Vormittags s.1t> Uhr : Herr Prediger
Mciswinkcl . Vormittags 11 Uhr : Sonn -
tagsschulc. Nachmittags t.3 Uhr : Herr
Prediger Beck aus Stuttgart (Jahresfest
des Jünglingsvcreinsl . Abend 8> Uhr :
Äcsangg ottesdienst . Eintritt frei .
Ned«kti»n. Tr»e »!,» vsn il . Dur!»<
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